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Ausstellung ›PoesieComic‹, 12. Oktober 2026 – 26. Februar 2027 

o k t o b e r  2 0 2 6

  2. f r e i t a g  1 0  hB e w e g t e  G e m e i n s c h a f t e n  | 
C o m u n i d a d e s  ( c o n ) m o v i d a s 
Symposium zur lateinamerikanischen Literatur in Europa | 
simposio sobre literaturalatino americana en Europa 
Im Rahmen des Festivals ›Barrio | Bairro Berlin‹

Das Festival Barrio | Bairro Berlin bringt 
weltweit verstreute Szenen der zeitgenössischen 
lateinamerikanischen Literatur zusammen. 
Mit einem Symposium (10–18 Uhr) und einer 
abendlichen Lesung gastiert das Festival im LCB. 
Um 19.30 Uhr wird dabei die LCB-Gastautorin 
Dahlia de la Cerda vorgestellt, eine mexikanische 
Erzählerin, die mit »Reservoir Bitches« (aus dem 
Spanischen von Johanna Malcher, Culturbooks, 
2025), einem feministischen „Roman in Storys“ 
für Furore gesorgt hat. Außerdem lesen Luisa 

Futoransky, eine in Paris lebende argentinische Schriftstellerin und Dichterin, die in 
Norwegen lebende Peruanerin Claudia Ulloa Donoso sowie Ariel Maceo Téllez, ein kubani-
scher Dichter im Exil, der derzeit in Düsseldorf lebt. José F. A. Oliver moderiert den Abend. 
Ausführliches Festivalprogramm auf www.barrioberlin.de. In Zusammenarbeit mit Barrio| 
Bairro Berlin, mit Unterstützung des Hauptstadtkulturfonds und von PEN Deutschland. 
Anmeldung zum Symposium: info@barrioberlin.de. Eintritt Abendveranstaltung: 9 € / 5 €. 

F o o d  f o r  T h o u g h t s  
D a s  H a u s g ä s t e - B a n k e t t  i m  O k t o b e r
Mit Josefine Berkholz, Otoniya Juliane Okot Bitek, 
Beata Umubyeyi Mairesse, Nea Schmidt und Tomas Vaiseta

 21. m i t t w o c h  1 9 . 3 0  h

An den Schreibtischen unter den Dä-
chern des LCB arbeiten im Oktober drei 
internationale Autor·innen: aus Kanada 
reist Otoniya Juliane Okot Bitek an, 
deren Roman soeben im Orlanda Verlag 
erschienen ist. Beata Umubyeyi Maires-
se aus Frankreich – 2024 wurde sie mit 
dem Franz-Hessel-Preis ausgezeichnet – 

recherchiert zum Kolonialismus, der litauische Schriftsteller und Historiker Tomas 
Vaiseta zum Post-Holocaust. Aus Wien reist die Leipziger Lyrikerin und Essayistin 
Nea Schmidt an, und aus dem Wedding Josefine Berkholz, die sich zwischen Spoken 
Word und Philosophie bewegt und in einem unserer Ateliers an ihrem ersten Roman 
arbeitet. In Lesung und Gespräch (teilweise auf Englisch) gewähren sie Einblicke in 
ihre Werke. Wie immer beim Hausgäste-Bankett: Speisen und Getränke werden ge-
reicht. Mit freundlicher Unterstützung des Auswärtigen Amts, des Berliner Senats 
und der Berliner Sparkasse. Eintritt 9 € / 5 €. 

1 9 . 3 0  hD i e  W a n d e r j a h r e
Mit Dahlia de la Cerda, Luisa Futoransky, 
Ariel Maceo Téllez und Claudia Ulloa Donoso
Moderation: José F. A. Oliver (Spanisch/Deutsch mit Simultandolmetschung)

     13.  d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

Zwischen den Kapiteln des Romans »Das 
glückliche Schicksal« (Rowohlt, 2026), in dessen 
Zentrum ein polnisch-jüdischer Wissenschaftler 
im Exil steht, klaffen jahrzehntelange Lücken. 
Matthias Nawrat springt in seinem Buch zwi-
schen dem Archipel Gulag und der Solidarność 
im Polen der 1980er Jahre hin und her. Auch 
zwischen der Zwangsarbeit in Deutschland und 
dem Exil in Venedig. Zwischen dem statistischen 
Menschen und der individuellen Verantwor-
tung, zwischen Spieltheorie, Kybernetik und 
Sozialpsychologie. In den Lücken, im Zwischen 
könnten Antworten auf Fragen stecken, die 
Nawrat nicht stellt, die sich jedoch den Leser·in-
nen stellen: Wie erzählen von den Menschheits-

Literatur und Wissenschaft im LCB
A c h ,  d i e s e  w u n d e r b a r e n  L ü c k e n !
Mit Matthias Nawrat und Kornelia Konczal
Moderation: Jörg Plath

verbrechen? Wie urteilen über die Beteiligung an historischen Ereignissen? 
Wie handeln in der Gegenwart? Vielleicht finden sich Antworten im Gespräch 
mit dem Autor und der Bielefelder Sozialwissenschaftlerin Kornelia Kończal, 
vielleicht widersprechen sie einander? In Kooperation mit Deutschlandfunk 
Kultur. Sendetermine Deutschlandfunk Kultur: 23. Oktober 2026, 19.30 Uhr, 
und 25. Oktober 2026, 22.05 Uhr. Eintritt 9 € / 5 €. 

22. d o n n e r s t a g  1 9  h

L i t e r a t u r @ T a i w a n  2 0 2 6                                                          	
Lesung mit Chiou Charng-Ting, 
Huang Han-Yau und Zhou Jian-Xin
Im Gespräch mit Thorsten Dönges
Dolmetscher: Yu-Li Lin
Außer Haus: Kultursaal der Taipeh-Vertretung

Wie seit vielen Jahren haben wir in diesem Herbst wieder 
die große Freude, in Kooperation mit unseren taiwanischen 
Partnerinstitutionen drei Autor∙innen aus Taiwan bei uns 
am Wannsee zu begrüßen. Chiou Charng-Ting schreibt 
Bücher von Belletristik über Fantasy bis Kinderliteratur. 
Ihre Werke wurden mehrfach ausgezeichnet, darunter auch 
ihr bekanntestes Buch »Beastosis« (2023). Huang Han-Yau 
ist wissenschaftlicher Illustrator mit Schwerpunkt Ökologie 

und veröffentlichte mehrere Bücher zu Umweltbildung, darunter das 
Kinderbilderbuch »Little Black Dots On The Fence« (2023) und das 
erzählende Sachbuch »The Lost River« (2022). Der Illustrator und 
Autor Zhou Jian-Xin  behandelt in seinen Kinderbüchern die Themen 
Geschichte und Virtualität und hat Freude daran, für jedes seiner 
Bilderbücher einen ganz eigenen visuellen Stil zu entwickeln. In Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturministerium Taiwans und der Taipeh 
Vertretung in Berlin. Aufgrund der begrenzten Platzzahl melden Sie 
sich bitte auf unserer Homepage bzw. unter taiwanevent@moc.gov.tw 
an. Eintritt frei.

     23.  f r e i t a g  1 9 . 3 0  h

Moderne Märchen und 
Mythen, Wahn, Inkompetenz 
und kriminelle Machenschaf-
ten – so beschreibt der Klap-
pentext den dritten Roman 
von Ulrike Sterblich, der den 
Berliner Bankenskandal der 
Jahrtausendwende aufgreift. 
Damals wurden bei Immo-
bilien Fehlinvestitionen in 
dreistelliger Millionenhöhe 
getätigt, ein Parteispen-
denskandal brachte den 

D a s  M u s e u m  d e r  I n d i z i e n
Studio LCB: Ulrike Sterblich
Gesprächspartner: Klaus Lederer und Cornelius Reiber
Moderation: Katharina Teutsch  

Regierenden Bürgermeister zu Fall. »Das Museum der Indizien« spielt im 
Jahr 1999, kurz vor dem Millennium, dem Nerds damals den Zusammenbruch 
aller Systeme vorausgesagt hatten. Im Mittelpunkt der Erzählung stehen die 
Immobilienverwalterin Bärbel und ihre Tochter Luzi, die sich ins Netz der 
Verschwörungstheorien begibt. Mit Ulrike Sterblich diskutieren der ehema-
lige Berliner Bürgermeister Klaus Lederer und der Literaturwissenschaftler 
Cornelius Reiber. Sendetermine: 31. Oktober 2026, 20.05. Uhr, Deutschland-
funk; 1. November 2026, 0.05 Uhr, Deutschlandfunk Kultur. Eintritt 9 € / 5 €. 

25. s o n n t a g  1 5  h

Vampire gibt es doch nicht wirklich, oder vielleicht 
doch …? Vor nichts gruselt sich Mila mehr als vor 
diesen sagenumwobenen Blutsaugern. Das macht 
sie in der Klasse zur Außenseiterin – nur Karla 
hält zu ihr und die beiden werden Freundinnen. 
Als Tochter einer Vampirfamilie muss Karla die 
Tradition fortsetzen und auf die Vampirakademie 
wechseln, erst recht, wo nun ihr erster Fangzahn 
da ist. In ihrem Comic-Debüt »Der Zahn« (Kibitz, 
2025) erzählt die Hamburger Illustratorin Ayşe 
Klinge die Geschichte einer Freundschaft, die Mut 
macht, die Angst vor dem Unbekannten zu über-
winden und offen zu sein gegenüber Menschen, die 
anders sind als man selbst. Für das Buch wurde 
sie mit dem Kranichsteiner Kinderliteraturstipen-

dium und dem Max-und-Moritz-Preis 2026 ausgezeichnet 
und ist für den Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert. 
Heute Nachmittag ist Ayşe Klinge im LCB zu Gast, liest 
und zeichnet; es wird bunt und wild. Die Veranstaltung 
findet im Rahmen des KinderKulturMonats, einer Initiative 
des Berliner WerkStadt Kulturvereins, und in Kooperation 
mit dem Dachverband Jugendliteratur e.V., den Jungen 
Literaturhäusern und dem Deutschen Literaturfonds statt. 
Eintritt frei.

D e r  Z a h n
Interaktive Kinder-Lesung und Live-Zeichnen 
mit Ayse Klinge, Kranichsteiner Kinderliteratur-Stipendiatin 2026
Im Rahmen des KinderKulturMonats, 
empfohlen für Kinder ab 6 Jahren

 
KARTEN UNTER LCB.DE, AN VORVERKAUFSSTELLEN UND AN DER ABENDKASSE.

b i t t e  w e n d e n

N a c h t  d e r  u n e r s c h o s s e n e n  G e d i c h t e  2 0 2 6
Eine Begegnung mit ausgelöschter belarusischer Literatur
Mit und von Alena Aharelysheva, Yaraslava Ananka, Alhierd Bakharevich, Sveta Ben, Zmicer Che, Julia Cimafiejeva, 
Uladzimir Hramovich, Julia Koifman, Kupra, Jordan Lee Schnee, Inga Lizengevic, Madmapper, Zhenya Oks, Dmitri Strozew, 
Zmicier Vishniou, Nina Weller, Tina Wünschmann, Viktar Zhybul & Vera Burlak (in einer Videobotschaft) u. a.

Im August 1937 brennt im Hof des 
Minsker NKWD-Gefängnisses ein 
Feuer. Die Staatssicherheitsbeamten 
verbrennen Manuskripte belarusischer 
Schriftsteller. Doch nicht nur Schriften 
werden vernichtet. Von August 1937 bis 
Dezember 1938 werden im Land min-
destens zehntausend Menschen erschos-
sen – vom 29. auf den 30. Oktober 1937 

29.d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  h

sind es 132 Kulturschaffende und Wissenschaftler. Die ›Nacht 
der unerschossenen Gedichte‹ widmet sich in diesem Jahr den 
Literaturzirkeln, in denen sich die Szene in den 1920ern bis 
1930ern organisiert, darunter offizielle und geheime, ernst-
hafte und auch skurrile. Die Veranstaltung findet auf Belaru-
sisch, Jiddisch, Polnisch und Deutsch statt. Organisiert von 
der Initiative der Freund∙innen der belarusischen Literatur in 
Berlin und der belarusischen Gemeinschaft RAZAM e.V. und 
mit freundlicher Unterstützung der S. Fischer Stiftung und des 
German Marshall Funds. Eintritt 9 € / 5 €.

30. f r e i t a g  1 9 . 3 0  hNach dem großen Erfolg von »Nach der Sonne« (Hanser 
Berlin, 2020) ist die große non-binäre Stimme Däne-
marks zurück mit einem neuen Roman. »Offener Himmel« 
(Hanser Berlin, 2026) erzählt von einem kleinen Begi-
nenkloster in Lüttich im Jahre 1233, wo fünf Frauen auf 
eine völlig neue Art und Weise leben: unverheiratet, nicht 
als Nonnen, sondern als Menschen. Im Kampf gegen die 
Verfolgung durch die Kirche, die ihr Zusammenleben 
bedroht, hat Ida göttliche Visionen und entwickelt sich 
zur Prophetin, die sich für eine gerechte Weltordnung 
einsetzt. Eika richtet in diesem genreübergreifenden 

historischen Roman den Blick auf die Grenzen des Glaubens, auf 
weibliche Solidarität und auf all die Schwierigkeiten und Wunder, 
die mit dem gemeinsamen Aufbau eines neuen Lebens verbunden 
sind. Eintritt 9 € / 5 €.

O f f e n e r  H i m m e l
Jonas Eika 
liest und spricht mit Juliane Liebert
Veranstaltung in englischer Sprache

n o v e m b e r  2 0 2 6

  7. s a m s t a g  2 0  h

2 4 - S t u n d e n - C o m i c  a m  W a n n s e e  2 0 2 6
Atelierbesuche und Podiumsgespräche
Maria Victoria Rodriguez, Jonas Fischer, Nadia Hafid, 
Ula Rugeviciute Rugyte u. a. im Gespräch mit Augusto Paim

Während des siebten Comicmarathons öffnet das LCB 
am Samstagabend seine Türen fürs Publikum, das dabei 
die Gelegenheit bekommt, den Zeichner∙innen über 
die Schultern zu schauen. Parallel interviewt der bra-
silianische Journalist Augusto Paim, der seit 2019 den 
»24-Stunden-Comic am Wannsee« organisiert, einige der  
Teilnehmenden auf der Bühne – darunter die Künstlerin 
Maria Victoria Rodriguez, die das diesjährige Bildmotiv 
des 24-Stunden-Comic gezeichnet hat. Der Comicmara-
thon startet am selben Tag bereits um 12 Uhr mittags und 

endet 24 Stunden später. Mehr als 
50 Künstler·innen machen mit. Das 
Thema, das die Zeichnungen inspi-
riert, wird erst kurz vor Beginn be-
stimmt. Alle Comics, die entstehen, 
erscheinen auf lcb.de/skizzenblog. 
Mit freundlicher Unterstützung der 
Berthold Leibinger Stiftung. 
Eintritt frei. 

m o n t a g  1 9 . 3 0  hK o l c h o s e
Emmanuel Carrère
Lesung und Gespräch 
mit Claudia Hamm
In französischer Sprache 
mit deutscher Übersetzung

Im Gespräch mit seiner Übersetzerin Claudia Hamm stellt 
Emmanuel Carrère den neuen Roman »Kolchose« (Matthes 
& Seitz) vor. 2023 stirbt die Mutter, Hélène Carrère d’En-
causse – Frankreichs berühmteste Russland-Historikerin 
und Vorsitzende der Académie française, und kurz darauf 
ihr Mann Louis. Beim Ausräumen ihrer Wohnung entdeckt 

  9.
Emmanuel Carrère die Nachforschungen seines Vaters zum weitver-
zweigten Stammbaum der Familie, und er beginnt, durch die großen 
Umbrüche des 20. und 21. Jahrhunderts hindurch die Lebens-, 
Liebes- und Leidensgeschichten von vier Generationen in Russland, 
Georgien, im deutschen Exil und in Frankreich nachzuzeichnen. 
„Die Welt kann vor die Hunde gehen, und ganz offensichtlich geht 
sie vor die Hunde, doch was wir genau auf unserer kleinen Scholle, 
genau in unserem kleinen Zeitabschnitt und genau in dem kleinen 
Dasein kennengelernt haben, das uns zugewiesen wurde, um es zu 
bewohnen, das zu beschreiben bleibt das Metier von Leuten wie mir. 
Und da sie tot sind und ich lebe, tue ich es.“ Eintritt 9 € / 5 €.

f r e i t a g  1 7  h

L i t e r a t u r s t a d t  B e r l i n  # 8 :  D i e  n e u e n  L e u t e
Perspektiven für den schreibenden, lesenden und kuratierenden Nachwuchs
U. a. mit Louis Krüger, I. V. Nuss und Eli Makuth
Moderation: Anne-Dore Krohn
Außer Haus: PopUp-Gebäude der Amerika-Gedenkbibliothek

Im Jahr 2002 stellte die literaturWERKstatt berlin, das heutige Haus für Poesie, unter 
dem Titel »Die neuen Leute« eine kommende Generation von Dichter∙innen vor. Fast ein 
Vierteljahrhundert später fragt die Berliner Literaturkonferenz: Wie geht es den „neuen 
Leuten“ heute? Welche Räume und Bedingungen finden junge Schreibende, Lesende und 
Kuratierende vor? Wo können sie arbeiten, sich erproben, auswählen und mitentschei-
den? Und welche Rollen übernehmen Schulen, Literaturinstitutionen, Wettbewerbe, 
Medien und Kulturpolitik? Darüber sprechen unter anderem die ehemalige Projektleite-
rin des Open Mike I. V. Nuss, Eli Makuth aus der Jugendlesegruppe Die LesArtigen und 
Louis Krüger, Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin und Sprecher für Schulpolitik 

13.

und Kulturelle Jugendbildung der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen. Das Ge-
spräch eröffnet zugleich das Open-Mi-
ke-Wochenende: Im Anschluss finden 
um 19.30 Uhr die Debütlesungen mit 
Miedya Mahmod und Patrick Holzapfel 
statt. Eine Veranstaltung der Berliner 
Literaturkonferenz in Kooperation mit 
RBB Radio 3. Eintritt frei.

´

˙

¸

ˇ ¯ ˙



z u  g a s t  i m  h a u s

Den Oktober 2026 verbringen Otoniya Juliane Okot Bitek (Kanada), Chris Lauer (Luxemburg), Beata Umubyeyi Mairesse (Frankreich), 
Lídia Nádori (Ungarn), Nea Schmidt (Österreich), Gerd Sulzenbacher (Österreich), Chiou Charng-Ting (Taiwan), Tomas Vaiseta (Litauen), 
Huang Han-Yau (Taiwan) und Jian-Xin Zhou (Taiwan) im LCB. 

Weitere Informationen: 
lcb.de/gaeste.
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Dahlia de la Cerda, Luisa Futoransky, 
Ariel Maceo Téllez, Claudia Ulloa Donoso

Matthias Nawrat, Kornelia Konczal

Josefine Berkholz, Otoniya Juliane 
Okot Bitek, Beata Umubyeyi Mairesse, 
Nea Schmidt, Tomas Vaiseta

Chiou Charng-Ting, Huang Han-Yau, 
Zhou Jian-Xin

Studio LCB: Ulrike Sterblich

Ayse Klinge: Der Zahn

Nacht der unerschossenen Gedichte 2026

Jonas Eika: Offener Himmel

24-Stunden-Comic am Wannsee 2026

Emmanuel Carrère: Kolchose
Claudia Hamm

Literaturstadt Berlin #8: Die neuen Leute

Scham. Ein Casino der Verlegenheit

Julya Rabinowich: Mo & Moritz

Bankett: Armen Ohanyan, Eduard Olesti, 
Zhenya Oliinyk, Iwa Pesuaschwili, 
Ula Rugeviciute Rugyte, Oksana Stomina,
Liu Zakrajšek

Radka Denemarková und Tomasz Rózycki

o k t o b e r  2 6 n o v e m b e r  2 6

n a c h r i c h t e n  a u s  d e m  l c b

Literatur zum Nachhören

a u s s t e l l u n g

P o e s i e C o m i c
12. Oktober 2026–26. Februar 2027
Kuration: Aurélie Maurin und Anja Utler

l c b  n o v e m b e r  2 0 2 6

Während Literaturadaptionen im Comic längst etabliert 
sind, eröffnet die unmittelbare Zusammenarbeit von 
Dichter∙innen und Comiczeichner∙innen neue künstlerische 
Perspektiven – mit dem Ziel, Poesie und Comic sich begeg-
nen zu lassen und eine neue Kunstform ins Leben zu rufen: 
›PoesieComic‹! Verschiedene Werkstattphasen prägten das 
Lyriktreffen Münster in den Jahren 2024 und 2026 – unter 
Beteiligung des LCB. Die Ergebnisse der kollektiven Labore 
münden in diese Ausstellung, die zunächst in Münster eröff-
net wurde und nun ins Literarische Colloquium weiterwan-
dert. Die Münsteraner Jörg Hartmann und Thomas Well-
mann sind dabei, ebenso wie die beiden Comic-Autorinnen 
Nadine Redlich und Leonie Ott. Die Dichtung wird vertreten 
durch Jan Kuhlbrodt, Luca Kieser, Rudi Burkhardt sowie 
Anna Julian Mendlik. Ausgangspunkt ihrer Zusammenar-
beit ist Ingeborg Bachmanns Gedicht »Reklame«. Mit allen 

Beteiligten ist im Februar 2027 eine 
große Abschluss-Finissage im LCB 
geplant. In Zusammenarbeit mit dem 
Lyriktreffen Münster. Vor und nach 
den Abendveranstaltungen bzw. mit 
Voranmeldung (unter 030-8169960) ist 
die Ausstellung vom 12. Oktober 2026 
bis zum 26. Februar 2027 im LCB zu 
sehen.

      20.  f r e i t a g  1 9 . 3 0  h
n o v e m b e r  2 0 2 6

23. m o n t a g  1 9  h

M o & M o r i t z
Julya Rabinowich liest aus ihrem Jugendbuch 
Moderation: Christine Knödler 

Nach Romanen und Theatertexten für erwachsene Leser∙innen legt die in Wien lebende 
Schriftstellerin, Kolumnistin und Malerin Julya Rabinowich nun mit »Mo & Moritz« (Hanser, 
2026) ihr viertes Jugendbuch vor. Im Zentrum des von der Deutschen Akademie für Kinder- 
und Jugendliteratur als »Jugendbuch des Monats« nominierten Buches stehen zwei Jugend-
liche, die für ihre Liebe kämpfen und Vorurteile überwinden. Mo (Mohammed) stammt aus 
einer Familie mit muslimischen Wurzeln. Als er eine Friseurlehre in einem Wiener Nobelsa-
lon beginnt, eröffnet sich ihm eine glamouröse Welt. Hinter den Kulissen des Wiener Opern-

balls trifft er auf Moritz, einen Jungen 
aus einer jüdischen Familie, und verliebt 
sich. Mo schwebt auf Wolke sieben – und 
bekommt gleichzeitig kalte Füße: Was, 
wenn seine Familie davon erfährt? Wird 
er jemals zu Moritz und seiner Liebe 
stehen können? Klug und wunderschön 
erzählt Julya Rabinowich eine moderne 
Liebesgeschichte, die sich gegenüber 
den kulturellen und politischen Konflik-
ten unserer Zeit behaupten muss. Es 
moderiert Christine Knödler, Autorin, 
Journalistin und  Host des Kinder- und 
Jugendliteratur-Podcasts ›freigeistern‹. 
Eintritt 9 € / 5 €. 

F o o d  f o r  T h o u g h t s .
D a s  H a u s g ä s t e - B a n k e t t  i m  N o v e m b e r
Mit Armen Ohanyan, Eduard Olesti, Zhenya Oliinyk, Iwa Pesuaschwili, 
Ula Rugeviciute Rugyte, Oksana Stomina und Liu Zakrajšek

d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

Zu einer Tafel mit den Stipendiat∙innen unserer internationa-
len Residenzprogramme laden wir an diesem Herbstabend 
ein. Aufgetischt werden Texte und Gedanken des armeni-
schen Autors Armen Ohanyan, des katalanischen Lyrikers 
Eduard Olesti, des georgischen Romanciers Iwa Pesua-
schwili, der jungen slowenischen Autorin Liu Zakrajšek, der 
aus Mariupol stammenden Autorin Oksana Stomina sowie 
Comics und grafische Interventionen von Zhenya Oliinyk 

(Ukraine) und Ula Rugevičiūtė Rugytė 
aus Litauen. Die Gespräche werden 
überwiegend in englischer Sprache ge-
führt, Speisen und Getränke werden 
gereicht. Mit freundlicher Unter-
stützung des Auswärtigen Amts, der 
Berliner Sparkasse und des Instituts 
Ramon Llull. Eintritt 9 € / 5 €. 

S c h a m ?  Annika Brockschmidt und Rebekka Endler (Feminist Shelf Control), 
Christine Koschmieder, Tia Morgen und Lea Schneider im 
C a s i n o  d e r  U n v e r s c h ä m t h e i t e n
Kuratiert von Linus Giese und Maria Liebl

Scham ist eine merkwürdige Sache: 
Sie lässt uns erröten, verstummen, 
den Blick senken oder verschwinden 
wollen. Und gleichzeitig erzählt sie 
uns ziemlich viel darüber, was wir 
für richtig und falsch, begehrenswert 
und peinlich, normal und abweichend 
halten. An diesem Abend nähern wir 
uns der Scham aus unterschiedlichen 
Perspektiven. Mit den Autorinnen Tia 
Morgen, Lea Schneider und Christine 
Koschmieder sowie Annika Brock-
schmidt und Rebekka Endler, den 
Hosts des Podcasts Feminist Shelf 
Control, fragen wir uns: Was passiert, 
wenn wir uns der Scham literarisch 
nähern? Wo sitzt sie eigentlich – im 

Körper, in unseren Erinnerungen oder doch im Blick der anderen? Und was hat unsere 
Scham mit den Geschichten zu tun, die wir lesen und erzählen? Ein Abend über rote 
Wangen, gesenkte Blicke und das Bedürfnis, im Erdboden zu versinken – und darüber, 
was passiert, wenn wir trotzdem darüber schreiben und sprechen. Eintritt 9 € / 5 €. 
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30. m o n t a g  1 9 . 3 0  h

Zu einem Nachdenken über die ›Zu-
kunft der Freiheit‹ laden wir in unserer 
Reihe Autor·innen aus Mittel- und Ost-
europa ein. Mit Radka Denemarková 
(gerade erschienen ist ihr neuer Roman 
»Schokoladenblut«, aus dem Tschechi-
schen von Eva Profousová, Hoffmann & 
Campe) und Tomasż Różycki (»Feuer-
probe. Die trügerische Kartographie 
Europas«, aus dem Polnischen von 
Bernhard Hartmann, Arco Verlag) sind 
zwei politisch denkende Intellektuelle 
zu Gast, in deren Biografie das Auf-
wachsen im Sozialismus, der demokra-

tische Aufbruch ebenso wie die Desillusionserfahrungen der Gegenwart angesichts von 
Autoritarismus und Nationalismus eine Rolle spielen. In ihrer Literatur und Essayistik 
beziehen sie sich auf Freiheitsdenker wie Václav Havel und Czesław Miłosz. Das Gespräch 
führt Basil Kerski, der langjährige Leiter des Europäischen Zentrums der Solidarność in 
Danzig und Präsident der Stiftung Haus der Geschichte Nordrhein-Westfalen. 
Mit freundlicher Unterstützung des Auswärtigen Amts. Eintritt 9 € / 5 €.

D i e  Z u k u n f t  d e r  F r e i h e i t
Radka Denemarková und Tomasz Rózycki 
im Gespräch mit Basil Kerski

B e r l i n e r  Ü b e r s e t z e r w e r k s t a t t  2 0 2 6

Die Teilnehmer·innen der Autor∙innenwerkstatt ›Das zweite 
Buch‹ 2026 sind Lion Christ, Muri Darida, Jchj Vé Dussel, 
Clara Heinrich, Son Lewandowski, Laura Naumann, Max 
Oravin, Nora Schramm, Anette Selg und Kirstin Warnke. 
Geleitet wird die Werkstatt von Julia Schoch und Thorsten 
Dönges.

A u t o r ∙ i n n e n w e r k s t a t t  › D a s  z w e i t e  B u c h ‹ 

Die Teilnehmer·innen der Berliner Übersetzerwerkstatt 
2026 sind Kris Best (Deutsch > Englisch), Guli Dolev-
Hashiloni (Deutsch > Hebräisch), Jennifer Dummer (Fran-
zösisch > Deutsch), Tine Hammer (Ukrainisch > Deutsch), 
Hanna Hesse (Englisch > Deutsch), Anne-Sophie Ritscher 
(Englisch > Deutsch), Anja Schloßberger (Russisch/Ukrai-
nisch > Deutsch), Veronika Siska (Tschechisch > Deutsch), 
Nana Tigges (Englisch > Deutsch) und Olga Ulybysheva 
(Deutsch > Russisch). Geleitet wird die Werkstatt von 
Thomas Brovot.

a u s s c h r e i b u n g e n

A l f r e d - D ö b l i n - P r e i s  2 0 2 7
Für ein längeres, in Arbeit befindliches, noch nicht 
gesetztes Prosamanuskript
Bewerbungsfrist: 15. September–15. November 2026

A l b r e c h t - L e m p p - S t i p e n d i u m  2 0 2 7
Für deutsche und polnische Schriftsteller·innen 
sowie deutsche Literaturübersetzer·innen aus dem Polnischen 
und polnische Literaturübersetzer·innen aus dem Deutschen
Einmonatiger Aufenthalt im Jahr 2027 im LCB  
Bewerbungszeitraum: 15. September–12. November 2026 Bitte entnehmen Sie die Details beider Ausschreibungen 

unserer Homepage: lcb.de/foerderung.

Im November 2026 sind Marie 
Bouquet-Bourla (Frankreich), Armen 
Ohanyan (Pseudonym: Armen of 
Armenia / Armenien), Edouard Olesti 
(Katalonien), Zhenya Oliinyk (Ukrai-
ne), Maia Panjikidze (Georgien), Iwa 
Pesuaschwili (Georgien), Ula Ruge-
vičiūtė Rugytė (Litauen/Frankreich), 
Oksana Stomina (Ukraine), Ishbel 
Szatrawska (Polen) und Liu Zakrajšek 
(Slowenien) zu Gast im Haus. Für ihre 

Unterstützung danken wir dem Auswärtigen Amt, dem Kulturministeriums Taiwan, dem Berliner 
Senat, der S. Fischer Stiftung, dem Bundeskanzleramt von Österreich, dem Institut Ramon Llull, 
dem Arts Council Luxemburg, der Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit, dem Instytut 
Książki, dem Slowenischen Kulturzentrum SKICA Berlin, der Slowenischen Buchagentur JAK und 
dem EU-Programm Culture Moves Europe.

Im Herbst 2011 ging auf Initiative des 
Literarischen Colloquiums Berlin das 
Portal www.dichterlesen.net – damals 
noch als Lesungen.net – online und 
ist bis heute zu einem einzigartigen 
Online-Tonarchiv herangewachsen. 
Gemeinsam mit den Literaturhäusern 
Basel und Stuttgart, dem Lyrikkabinett 

2 0 1 1 - 2 0 2 6
1 5  J A H R E  D I C H T E R L E S E N . N E T  

in München, dem internationalen literaturfestival 
berlin und dem Deutschen Literaturarchiv in Mar-
bach bieten wir mittlerweile über 1.800 aktuelle 
und historische Literaturveranstaltungen zum 
kostenfreien Nachhören an; es gibt kuratierte Hör-
räume, thematische Sammlungen, einen Podcast 
und wöchentlich wechselnde Hörtipps. Nun wird 
das Portal 15 Jahre alt – herzlichen Glückwunsch!

1 5  J a h r e  D i c h t e r l e s e n . n e t
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